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13Der Spieler.

rn). Dein Fr. v. Wallenfeld liſt ſehr betroffen, welches ſie verbergen will, deß⸗

△＋ halb wendet ſie ſich etwas) .
dand. ) Ich Hr. v. Wallenfeld . Ich will noch eine Stunde ſchlafen ;

man ſoll mich nicht wecken. (Geht ab. )

jetzt — Fr. v. Wallenfeld . Geduld und Muth für härtere Prü⸗

fungen ! ( Sie geht umher und bleibt ſtehen. ) Er wird wieder ver⸗

glückliche loren haben . Er hat ja nun Nichts mehr zu verlieren .

zir freuen Vielleicht wird das ſein Gewinn . Gebe es Gott !

87 Achler Ruflritt .

Jakob . Vorige.
15

Jakob (eilig und mit verbiß' ner Wuth) . Gnädige Frau !

— Fr . v. Wallenfeld . Was iſt ' s?
Jakob . Draußen iſt er —

bedanke Fr . v. Wallenfeld . Wer ?
Jakob . Der Satan . Laſſen Sie mich , ich will ihn er⸗

recht gut
droſſeln

3 Fr . v. Wallenfeld . Komm doch zu Dir —erhole Dich doch

ucht in den
—Wer iſt da ?

Varte — Jakob . Der Baulmacher — der Alles hat , was unſer

in kleiner war . — Geld , Frieden und Freuden , Heil und Segen aus

unſerm Hauſe hat der Kerl alle Abend in ſeinem Hutkopfe

heimgetragen . Er fragt nach dem gnädigen Herrn — Ich
will ihn erwürgen — ich will —

Fr . v. Wallenfeld . Jakob , um Gottes willen !

Jakob . Dann will ich mich den Gerichten übergeben ; ſie

werden mir ein gnädiges Schwert zuerkennen ; ſanft und

laſſen ! ſelig heißt das geſtorben ; denn der Kerl wird hier noch

manches ehrlichen Mannes Sohn zum Lande hinaus treiben .

elerei — 0 67

bädlich
Neunter Auftritt .

es nicht

Vorige. Herr von Poſert .

9.x v. Poſert (in grauem Oberrocke, einer ſchwarzen Binde über einem

tinne und Auge, rundem Hut und Degen mit Porte - épée . ) Ich höre denn doch

ſprechen — alſo —

ſagt gut⸗ Fr . v. Wallenfeld . Geh hinaus , Jakob !

Jakob (geht auf Herrn von Poſert zu).
Fr . v. Wallenfeld . Jakob ! l . —
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Jakob . Nun ſo laß ihm ' s der Böſe wohl bekommen !
( Geht heftig ab. )

v. Poſert . Was will der Kerl ? — Der geberdet ſich ja— wie —wie ein Verrückter . (Setzt ſich.) Mit Erlaubniß .( Er nimmt den Hut ab. ) Sie ſind —
Fr . u. Wallenfeld . Herrn von Wallenfelds Frau .
v. Poſert . So , ſo ? Sie pardonniren . Steht auf. ) Die

junge Frau . Hm , hm ! ( ehnt ſich auf den Stock in die Seite. )Eine recht artige junge Frau ! (Gtebt ihr einen Stuhl . ) SetzenSie ſich, liebe , ſchöne , gnädige —
Fr . v. Wallenfeld . Verbunden , mein Herr .
v. Poſert . Ich bin etwas müde .
Fr . v. Wallenfeld . Bedienen Sie ſich Ihrer Bequemlichkeit .
v. Poſert (ſetzt ſich). Es hat heute etwas lange gedauertmit uns . (Spielt mit dem Stock am Munde. ) Ich bin denn ohne⸗hin nicht zum Beſten auf den Beinen . Das Alter ſtelltſich ein. Man hat gedient , hat ſich hier und da für das

allgemeine Beſte brauchen laſſen . ( Er huſtet. ) Der Lichter⸗und Tabaksdampf , (huſtet) der Punſch und das ewige Achthaben auf die liebe Tafelrunde — ha ha ha ha ! (eErkommt aus dem Lachen in' s Huſten. ) Daß dich alle — holt Athem)Ah ſapperment ! Dürfte ich um eine Taſſe Thee — oderein Gläschen Orgeade bitten ? — (Huſtet. )
Fr . v. Wallenfeld . Ich will ' s beſorgen . — Aber , mein Herr— Ihr Name iſt —
v. Poſert . Von Poſert , Hauptmann von Poſert , ehemalsin Genueſiſchen Dienſten . GHuſtet. )
Fr . v. Wallenfeld . In der That , Herr Hauptmann , Sie

ſollten ſich Ruhe gönnen .
v. Poſert . O lieber Gott , wenn ich ein paar Stündchengeſchlafen habe , geht es wieder gut . Ich habe aber ebenjetzt Niemand , auf den ich mich verlaſſen kann , muß alſo(buſtet) bis auf den letzten Point aushalten . Da giebt ' sdann (faßt an den Kopf) ſo — Schwindel ! Alle Tauſend !und das Zimmer hier iſt auch etwas friſch — ErlaubtenSie nicht , daß ich mich bedecken dürfteꝰ
Fr . v. Wallenfeld . Mein Herr , Sie erlanben ſich Alles ,alſo —
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b. Poſert (ſett den Hut auf). Bitte ergebenſt , liebe , ſchöne ,

gnädige —

Zehnter Auftrilt .

Herr von Wallenfeld . Borige .

Hr. v. Wallenfeld . Was giebt ' s ?
v. poſert . Gelt , Er hat ſchon geſchlafen ? Ich nicht . Ich

bin noch friſch . Er iſt mir ein komiſcher Gaſt ! Ei —bei

allen Teufeln ! — wer hat Ihm denn geheißen mit Seiner

hektiſchen Börſe — die Achte ſo hölliſch zu pouſſiren ? he ?

Hr. v. Wallenfeld . Das iſt meine Gemahlin — Herr von

Poſert —
v. poſert . Weiß ſchon . ( Zur Frau von Wallenfeld. ) Denken

Sie nur ſelbſt , Liebe, da hat er die Kage , immer eine und

dieſelbe Karte
Hr. v. Wallenfeld ( nimmt ihm den Hut ab).
v. Poſert . Sie hat es ja erlaubt . (Faßt an den Kopf)

Hr. v. Wallenfeld . (Zuſeiner Frau ) Der Hauptmann Poſert —

Fr. v. Wallenfeld . Du haſt Geſchäfte mit dem Herrn —

kann es ſein —ſo endige ſie. (Geht ab. )

Eilſter Auftrikt .

Herr von Wallenfeld . Herr von Poſert . Hernach Frau von Wallenfeld .

Hr. v. Wallenfeld (ſetzt ihm den Hut auf). Nicht zu vergeſſen ,

daß meine Frau niemals mit pointirt hat .
v. Poſert Gacht)' , Da ſehe mir Eins die Leute an ! Außer

Hauſe — aiwables Libertins — ſo — was unſere Vor⸗

fahren Galgenſchwengel zu tituliren pflegten . Zu Hauſe
—Erb⸗ , Lehn⸗ und Gerichtsherrn , im feinſten Ton de

Salon . Nun —mit pointirt hat ſie freilich nicht perſön⸗

lich, die Gnädige . — Aber ihr Magen hat ſcharf pointirt ;
denn der (huſtet) hat es doch entbehren müſſen , was auf
meinem grünen Tiſche roulirte , ha ha ha ! ( buſtet Ver⸗

fluchte Schwänke !
Hr. v. Wallenfeld . Herr von Poſert —

v. Poſert . Nun ? —

Hr. v. Wallenfeld . Gehn Sie zum Teufel !
v. Poſert . Ich warte auf Thee , und —

Hr. v. Wallenfeld . Geht in ' s Kaffeehaus .
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